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Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 


Wir Provinzler. 

Man kann nicht ſagen, daß das Wetter 
vollkommen friedlich aus ſah in den letzten Wochen 
bevor der Reichstag aufgelöſt wurde. Die 
Möglichkeit, daß es über die Militärvorlage zu 
einem Konflikt zwiſchen Volksvertretung und 
Regierung kommen werde, beſtand wohl, und 
man ſetzte ſich aller Orten ſchon langſam in 
Bewegung, um die allererſten und nöthigſten 
Vorbereitungen für die Wahlen zu treffen. Die 
Auflöſung des Reichstages hat alſo Niemand 
in Deutſchland vollkommen überraſcht, wiewohl 
es freilich große Bruchtheile der Bevölkerung 
gegeben hat, die noch bis zuletzt auf einen 
Ausgleich und eine Nachgiebigkeit der Regierung 
rechneten und hofften. Uns in der Provinz 
überraſchte etwas anderes; wie ein Blitz aus 
heiterem Himmel war es für uns, als unmittel⸗ 
bar der Auflöſung des Reichstages auch die 
Auflöſung unſeres bisherigen Parteiverbandes 
der Deutſch⸗Freiſinnigen folgte. Und nicht nur 
uns iſt es ſo ergangen; den Berlinern ſelbſt 
gleichfalls, die auch nur vierundzwanzig 
Stunden früher zu ahnen begannen, daß das 
Parteigefüge zu berſten drohe. 

Heute über dieſes Ereigniß noch zu klagen 
und Männer der einen Richtung oder der 
anderen Richtung anzuklagen, das iſt nutzlos; 
in der Schlacht — und wir ſind mitten in der 
Wahlſchlacht — klagt man nicht, ſondern man 
geht vorwärts, um den Sieg zu erringen. 
SGewiß wir müſſen vorwärts SH 
müſſen auch mit Beſonnenheit vorwärts, klar 
einem beſtimmten Ziele zuſtrebend, denn nur 
der überlegte Angriff führt zum Erfolge. 

Eine Aufgabe ſteht für uns Freiſinnige 
völlig feſt umriſſen da. Die Militärvorlage, 
wie auch die Einzelnen unſerer Parteigenoſſen 
dazu ſtehen, hat nichts geändert daran, daß 
jeder konſervative, jeder antiſemitiſche Reaktionär 
unfer entſchiedener Gegner ift, der, wenn 
möglich, vernichtet werden muß. Denn mit 
der Militärvorlage hört die Politik nicht auf, 
und die Konſervativen, die durch eine Intrigue 
das beſchleunigte Scheitern der Militärvorlage 
zu Wege brachten, werden, wenn ſie eine große 
Verſtärkung im künftigen Reichstage erlangen, 


Zenilleton, 


Die letzte Rate. 


Erzählung von Karl Schmeling. 
(Fortſetzung.) 

„Dachte ich es doch,“ begann der alte Herr 
heiter, „nichts als Luftſchlöſſer. Du leideſt 
neben überſchwänglicher Anmaßung jedenfalls 
an zu glühender Phantaſie. Es find kaum 
zwei Stunden vergangen, ſeit der Leutnant 
v. Weilmann, der, wie Du wohl wiſſen wirſt, 
in Lühne ſteht, hier war, um ſich bei mir für 
den ihm bewilligten Heirathkonſens zu bedanken, 
und feine Braut it Niemand anders als Fräu⸗ 
lein Reuſer. Er hat Dir alſo den Rang abge⸗ 
laufen und Du kommſt zu ſpät. 

„So!“ meinte Arthur ſtutzig, „er hat ſchon 
den Konſens? So ſchnell? Und ich wollte Dich 
nebenbei erſuchen, die Ertheilung deſſelben an 
Weilmann zu hintertreiben.“ 

„Und Du glaubſt wirklich,“ ſagte der 
General mit gerunzelter Stirn und drohend 
klingender Stimme, „ich würde auf Deinen 
Wunſch eine Pflichtwidrigkeit begehen?“ 

„Aber mein Gott, Papa, das iſt doch ſehr 
natürlich!“ entgegnete der Sohn pikirt. „Ein 
guter Vater hat doch auch die Pflicht, das 
Wohl ſeines Kindes zu fördern!“ 

„Ich gebe es auf, mit Dir zu rechten,“ 
erklärte der General mit einem verächtlichen 
Ausdruck in ſeinen Zügen. „Dein neueſter 
Plan iſt alſo auch bereits ins Waſſer gefallen; 
was nun weiter —?“ 

„Wo denkſt Du hin, Papa?“ rief der junge 
Herr mit großer Aufgeblaſenheit. „Ich bin 
doch nicht der Mann, welcher vor einem 
Leutnant v. Weilmann die Flagge ſtreicht, 
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wieder aufgeftellt wird, der 


rückſichtslos die Steuern auf andere Schultern 
abwälzen und denen die, die keine zahlen, nach 
Möglichkeit ihre Rechte nehmen. Das iſt aus⸗ 
gleichende Gerechtigkeit bei den Konſervativen. 
Alſo, wo unſere Gegner ſtehen, darüber giebt 
es keinen Zweifel. 

Zweifelhaft aber könnte es ſein, unter 
welcher Führung wir marſchiren; welches 
Banner über unſeren Köpfen in den Lüften 
wehen ſoll. Sollen wir nun der freiſinnigen 
Volkspartei oder ſollen wir uns der freiſinnigen 
Vereinigung anſchließen? Auch darauf giebt 
es eine klare Antwort. t 

Einig find wir alle, die wir zur deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei gehören, im Kampfe für 
Freiheit und für politiſche und wirthſchaftliche 
Gerechtigkeit; das iſt die gemeinſame Unterlage 
und auf dem Boden wollen wir unerſchütterlich 
feſtſtehen; und da Bemäntelungen nur vom 
Uebel ſind, ſo ſagen wir es ganz offen, eine 
gewiſſe Verſchiedenheit der Anſchauungen herrſcht 
in unſeren Reihen über die Art, wie die 
Militärvorlage zu behandeln iſt. Sollen wir 
Freiſinnigen uns nun deswegen gegenſeitig die 
Hälſe zum Gaudium unſerer Gegner abſchneiden? 
Niemals! So werden ernſte Männer niemals 
die gemeinſame Sache des entſchiedenen Li⸗ 
beralismus ſchädigen! 

Und es giebt auch einen Ausweg aus den 
Schwierigkeiten. Grundſätzlich wird man daran 
feſthalten müſſen, daß jener freiſinnige Kandidat 
bisher den Wahl- 
wo es gilt, neue 
Wahlkreiſe zu erobern, wo es gilt, aus irgend 
welchen Gründen doch einmal in einem ſchon 
freiſinnigen Wahlkreis einen neuen Vertreter zu 
wählen, da müſſen wir vorſichtig erwägen, 
welche freiſinnige Richtung hat gerade bei uns 
die meiſten Ausſichten auf den Sieg. Keine 
kleine Eiferſüchteleien, keine kleinliche Rivali⸗ 
täten, wie zwiſchen zwei Studentenkorps, von 
denen das eine blaue und das andere grüne 
Farben trägt. Und wenn mit einiger Klarheit 
ſich im einzelnen Wahlkreis die Lage überblicken 
läßt und der geeignetſte Kandidat, ſei es dieſer, 
ſei es jener Richtung, gefunden iſt, dann hat 
ſich die freiſinnige Minorität, die vielleicht 
andere Wünſche hatte, der freiſinnigen Majori⸗ 


ſelbſt wenn er den Konſens hat. Bis zur 
Hochzeit des Paares ſind noch drei Wochen 
Zeit. Sie genügen einem geiſtreichen, thätigen 
Manne vollkommen, der Sache die von ihm 
gewünſchte Wendung zu geben. Ich darf mich 
auch ſchon deswegen nicht ſchlagen laſſen, weil 
ich hohe Wetten eingegangen bin, daß ich Fräu⸗ 
lein Reuſer zum Altar führen würde!“ 

„Bleibe mir mit ſolchem Unſinn vom 
Halſe!“ rief der General aufbrauſend. „Das 
ſind frivole Narrheiten, die von vornherein 
jede Bürgſchaft einer glücklichen Ehe zer⸗ 
trümmern.“ 

„Nun, wie Dir beliebt, Papa!“ erwiderte 
der pietätvolle Sohn, in ſeinen früheren Unter⸗ 
haltungston zurückverfallend. „Bleiben wir 
alſo bei meinem Plane. Der Leutnant von 
Weilmann iſt für mich kein unüberwindlicher, 
ſondern nur ein zu leicht beſiegbarer Gegner. 
Der Menſch iſt Nous, hat gemeinen Umgang, 
gemeine niedrige Leidenſchaften, iſt handwerks⸗ 
mäßiger Schuldenmacher und ſteht bei allen 
Wucherern des kleinen Neſtes, welches ſeine 
Garniſon iſt, hoch in der Kreide; er iſt zu⸗ 
gleich ehrlos, und verdiente daß ihm die 
Uniform ſofort vom Leibe geriſſen würde. 
Dienſtliche Befehle werden von ihm nur ſo 
weit befolgt, als er beobachtet werden kann. 
Er gehört zu den eifrigſten Blockadebrechern —“ 

Die Anſchuldigungen, welche der junge 


Herr in ſchrankenloſer Freiheit gegen einen 
ihm nicht angenehmen Mann erhob, ſch 


ienen 
wie wuchtige Keulenſchläge auf das Haupt des 
Generals niederzufallen. Im Grunde ward er 
dadurch wohl an das Verſchwinden ſeiner ſechs⸗ 


tauſend Thaler erinnert, welche er über das 


mit dem Sohne geführte Geſpräch einige Zeit 
vergeſſen haben mochte. 
Durften die Anſchuldigungen Arthurs für 
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ſtellung des Lebenswandels des 


meinte der Sohn wegwerfend. 


Nr. 46. 


tät zu fügen und Vorwärts hierauf in den ge⸗ 
meinſamen Kampf. 

Das muß unſer, der Provinzler Feldzugs⸗ 
plan ſein und mit dieſem Feldzugsplan wollen 
wir voll guten Muthes die Sache des ent⸗ 
ſchiedenen Freiſinns zum Siege führen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 16. Mai. 


— Der Kaiſer fuhr am Sonntag Abend 
nach Bückeburg, um der Beiſetzung des Fürſten 
von Schaumburg⸗Lippe am Montag beizuwohnen. 
Er legte ſofort nach ſeiner Ankunft am Montag 
Vormittag einen Kranz auf dem Sarge nieder 
und folgte dem Leichenzuge mittelſt Sonderzuges 
ze Stadthagen, wo die Leichenbeſtattung ſtatt⸗ 
and. 

— Zur Nordlandreiſe des Kaiſers. 
Entgegen der Nachricht, daß der Kaiſer mit 
Rückſicht auf die innere politiſche Lage, von 
der geplanten Nordlandreiſe ganz abſtehen 
werde, wird aus zuverläſſiger Quelle verſichert, 
daß der Kaiſer nur den Reiſetermin über die 
Eröffnung des neuen Reichstages hinaus⸗ 
geſchoben habe und von einem Aufgeben der 
Reiſe keine Rede ſei. 

— Der Brief des Prinzregenten 
Albrecht an eine ungenannte, zur Zeit „ſehr 
beſchäftigte“ Exzellenz über die Eventualität 
einer Ausſöhnung des Kaiſers mit 
dem Fürſten Bismarck, den, wie ge⸗ 
meldet, der „Vorwärts“ veröffentlichte, hat die 
Runde durch die geſammte Preſſe des In⸗ und 
Auslandes gemacht. Die zunächſt allgemein 
intereſſirende Frage, an wen das Schreiben 
gerichtet war, iſt von keiner Seite beantwortet 
worden. Manches in dem Briefe deutet wohl 
auf die Perſon des Grafen Caprivi hin; aber 
es giebt hinreichende Gründe, welche dieſe An⸗ 
nahme als wenig plauſibel erſcheinen laſſen. 
Man hat ferner auf den Grafen Walderſee, 
auf höhere Forjtbeamte u. f. w. gerathen. 
Klarheit aber iſt nicht geſchaffen worden. In⸗ 
zwiſchen hat der „Vorwärts“ wieder eine ſelt⸗ 
ſame Notiz veröffentlicht; das Blatt ſchreibt: 
„Mit der Konſpiration gegen Herrn 
v. Caprivi, auf welche der in der vorigen 


wahr genommen werden, ſo erſchien auch der 
Verdacht gegen den Leutnant, das Geld ent⸗ 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haafenftein und Vogler, 
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„ dieſer Firmen 


in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a. M., Nürn⸗ 


berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Nummer von uns veröffentlichte Brief des 
Prinzen Albrecht von Preußen einen Lichtitrahl 
wirft, läuft parallel eine Konſpiration 


gegen den preußiſchen Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel. Wir wiſſen, daß 
Ahlwardt das Werkzeug einer höheren 


Intrigue war, die vorläufig an der abſoluten 
Untauglichkeit des Werkzeuges geſcheitert iſt, 
jedoch gelegentlich wieder ein Lebenszeichen von 
ſich geben dürfte.“ Wir können nicht glauben, 
bemerkt dazu das „Berl. Tagebl.“ daß Ahlwardt 
das Werkzeug anderer Intriguanten als der 
ſattſam bekannten konſervativen Antiſemiten⸗ 
häuptlinge iſt. Sollte der „Vorwärts“ mehr 
wiſſen, warum will das Blatt ſeinen Leſern 
dieſe pikante Enthüllung vorenthalten? 

— Der Bundesrath flimmte in einer 
Plenarfigung am Freitag dem Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die Erſatzvertheilung in der 
durch den Reichstag abgeänderten Faſſung, 
ſowie dem Geſetzentwurf für Elſaß⸗Lothringen, 
betreffend das Pfandrecht für die von Boden⸗ 
kredit⸗Geſellſchaften ausgegebenen Schuld⸗ 
verſchreibungen zu. 

— Im Abgeordnetenhauſe, das 
am 30. Mai zur Berathung von kleinen Vor⸗ 
lagen wieder zuſammentritt, ſoll alsbald, wie 
die „Nat.⸗Lib. Korr.“ berichtet, am 31. Mai 
die Schlußberathung und eine namentliche Ab⸗ 
ſtimmung über das aus dem Herrenhauſe bis 
dahin zu erwartende Wahlgeſetz ſtattfinden. 
Unmittelbar darauf wird ſich das Haus wieder 
vertagen. i 

— Eine Denunziation der „Kreuz: 
Zeitung“. In einem Bericht über die Ver⸗ 
handlungen, welche der Auflöſung des Reichs⸗ 
tags vorausgingen, hatte der hieſige Bericht⸗ 
erſtatter der „Frkf. Zig.“ bemerkt, die diſſenti⸗ 
renden Freiſinnigen hätten „längſt vom Grafen 
Caprivi gewiſſe Zuſicherungen über den Gang 
der allgemeinen Politik und über die Steuern 
erhalten, durch welche in der nächſten Seſſion 
die Koſten für die Militärvorlage gedeckt werden 
jolen“. Der „Kreuzztg.“ mar- diefe Inſinuation 
Waſſer auf die Mühle. Sie beeilte ſich, zu 
verſichern, die Konſervativen hätten frühzeitig 
genug die ſich daraus für ſie ergebende Situation 
begriffen, zu deutſch, fie haben, um den Berz 


Wichtigkeit ſein, wenn dieſelben von einer 
anderen Perſon gemacht würden. — — Du 


wendet zu haben, gerechtfertigt. Eine Schonung ſcheinſt,“ fuhr der General fort, „heute Deinen 


deſſelben war unter ſolchen Umſtänden nicht 


beſonders guten Tag für Tollheiten zu haben. 


empfehlenswerth; im Gegentheil, eine schnelle] Uebrigens auch kein jo großes Wunder. Du 
Verfolgung der Sache nach dieſer Richtung hin] biſt der Nebenbuhler Weilmanns und zwar der 


konnte nur dazu dienen, in kürzeſter Friſt des 
auf ſo räthſelhafte Weiſe verſchwundenen Geldes 
wieder habhaft zu werden. Dieſer Gedanke 


mochte fih wohl zunächſt bei dem General jetzt] hafter Menſch, will ich ſagen, 


Geltung verſchaffen. 


in Nachtheil verſetzte Mitbewerber. Dergleichen 
hat ſchon beſſeren Männern den Kopf verdreht; 
aber ein ehrenhafter Mann — ein gewiſſen⸗ 
greift deswegen 


noch nicht zu Verleumdungen. Doch was willſt 


„Kannſt Du Deine Behauptung auch be: Du mit dem Ausdrucke „Blockadebrecher“, welchen 
weiſen?“ unterbrach er den Sohn mit großer | Du gebrauchteſt, ſagen?“ 


Heftigkeit. „Kannſt Du auch die Beweiſe, 
welche Du dafür hal — beweiſen?“ 

„Du biſt wirklich komiſch, Papa,“ ant⸗ 
wortete der junge Herr lachend. „Was alle 
Welt weiß, iſt leicht zu beweiſen. 
Beweiſe zu ſuchen oder zu liefern iſt jedoch 
überflüſſige Spitzfindigkeit. Ich habe 
nöthig, dem Herrn Schwiegerpapa eine Dar⸗ 
Herrn v. Weil⸗ 
mann zu machen und er iſt 


Tochter deſſelben unmöglich geworden. Ich 


werde mit größter Leichtigkeit Sieger ſein.“ 
Ach, was mache ich mir aus der dummen General. 
Heirathsgeſchichte!“ rief der General enttäuicht | : 


und ärgerlich. 


„Natürlich — aus 


mich überhaupt wenig um das 
Herrn Leutnants kümmern, 
mein perſönliches Intereſſe forderte!“ 

„Eben deswegen erſcheinen auch Deine Be⸗ 
hauptungen in einem ganz unheimlichen Lichte,“ 
jagte der Vater merklich abgekühlt. 


nur mir Gelegenheit, 


„Dieſe] bequem. Man meldet 


„Das weißt Du nicht, Papa?“ ſtieß der 
junge Herr, wie es ſchien, höchlichſt verwundert 
hervor. 

„Du erkennſt es ja aus meiner Frage,“ ent⸗ 


Beweiſe für | gegnete der alte Herr unwillig. 


„Das,“ bemerkte der Herr Sohn, „bietet 
Dir den Beweis zu liefern, 
daß ich doch nicht lauter thörichtes Zeug 


ſchwatze. Du wirſt Dich wundern über die 


als Gemahl der | moderne Anwendung dieſes kühnen Ausdruckes—“ 


„Halte Dich nicht ſo lange mit der Vor⸗ 
rede auf, ſondern komme zur Sache,“ rief der 


„Zu Befehl, Exzellenz!“ erwiderte der 


l „Mich intereſſiren Deine gt: | Referendar ſcherzend, „Du bringſt alle Jahre 
ande Behauptungen aus einem ganz anderen 
Grunde.“ 


einen Armee⸗Erlaß in Erinnerung, Papa, durch 
welchen den Offizieren ans Herz gelegt wird, 


dienſtlichem Intereſſe!“ | nur in äußerſt dringenden Fällen einen Urlaub 
„Ich würde zum Beſuche des mächtigen Nachbarſtaates, be⸗ 
Treiben des | jonders der als Sodom und Gomorrha vers. 
wenn es nicht ſchrieenen Hauptſtadt deſſelben, nachzuſuchen. 


Die Herren beachten denn das auch, beſuchen 
aber das gefährliche Terrain ohne Urlaub; die 
Sache macht ſich vermöge der Eiſenbahn ſehr 
ſich krank, bleibt einige 


Mittheilungen könnten für mich von der größten | Tage ſcheinbar daheim — fliegt jedoch bei 


25 ſtimmt hat, veröffentlicht eine Erklärung, in ber 


handlungen der Freiſinnigen mit dem Grafen 
Caprivi ein Ende zu machen, voreiligſt den 
Schluß der Diskuſſion und damit die Auflöſung 
des Reichstags herbeigeführt. Dieſes Geſtändniß 
ift doppelt werthvoll, nachdem Graf Caprivi 
Veranlaſſung genommen hat, der „Kreuzztg.“ 
auf Grund des Preßgeſetzes eine Be⸗ 
richtigung zugehen zu laſſen, in der er erklärt, 
die Mittheilung der „Frkf. Ztg.“ über die den 
Freiſinnigen ertheilte Zuſicherung entbehre jeder 
thatſächlichen Begründung. Die alfo auf ber 
Verbreitung einer Unwahrheit ertappte „Kreuz 
Ztg.“ macht gute Miene zum böſen Spiel, in⸗ 
dem ſie bemerkt, jetzt könnten die Konſervativen 
„mit rechter Freudigkeit“ in die Wahlagitation 
eintreten. Daran wird felbft Graf Caprivi 
nicht glauben. À 

— Der Ausſchuß der deutſchen 
Volkspartei, welcher am Sonntag in 
Bruchſal tagte, hat nach der „Frankf. Ztg.“ 
folgende Erklärung beſchloſſen: 1) Der Aus⸗ 
ſchuß billigt es vollkommen, daß der Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Payer mit dem Reichstags⸗ 
abgeordneten Richter den in der Preſſe ver⸗ 
öffentlichten Wahlaufruf erlaſſen hat. 2) Der 
Ausſchuß erklärt weiter, daß zur Zeit eine Ver⸗ 
anlaſſung nicht vorliege, der Frage über die 
Stellungnahme der deutſchen Volkspartei zur 
freiſinnigen Volkspartei näher zu treten. — 
Bekanntlich iſt beiderſeitig die Entſcheidung 
darüber bis nach den Wahlen vorbehalten 
worden. 

— Aufruf von Börſenleuten für 
die Militärvorlage. Die Nachricht, die 
kürzlich durch die Preſſe ging, daß ſich ein 
Komitee von Börſenleuten zuſammengethan 
habe, um Geld für militärfromme „liberale 
Kandidaten aller Schattirungen“ zu ſammeln, 
hat ſich bewahrheitet. In mehreren Blättern 
iſt ein Aufruf erſchienen, der Gleichgeſinnte 
zum Geldſammeln auffordert. Daß dies 
öffentlich geſchieht, hat ſeine guten Gründe, 
man will ſeinen „Patriotismus“ doch zeigen. 
Einen ſelbſtſüchtigen Beweggrund legen wir den 
Unterzeichnern nicht unter. Auf das Schickſal der 
Börſenſteuer ſoll die Geldſammlung keinen Ein⸗ 
fluß haben, denn die Banken werden die neue 
Börſenſteuer auf das Publikum abwälzen. Sie 
würden alſo in zweiter Linie von einer Börſen⸗ 
ſteuer berührt. Es iſt wohl richtig, daß Geld 
in der Agitation viel hilft, allein die Ueber⸗ 
zeugung der Mehrzahl der Wähler wird ſich 
auch durch dieſe Art von Agitationen nicht er⸗ 
ſchüttern laſſen. 

Auch im Zentrum regt es fiğ 
zu Gunſten der Militärvorlage. Der 
Vertreter des Würtembergiſchen 13. Wahlkreiſes 
(Aalen ⸗ Ellwangen), Graf Adelmann v. Adels⸗ 
mannsfelden, der für den Antrag Huene ge⸗ 


—Im Wahlkreiſe Ohlau⸗Nimptſch⸗ 
Strehlen (bisher Dir. Goldſchmidt) ſcheinen 
die Agrarier und Antiſemiten unter dem Pro⸗ 
tektorat des Landraths v. Puttkamer gemeinſam 
vorzugehen. In Ohlau fand am 13. Mai 
eine agrariſch⸗antiſemitiſche Vertrauensmänner⸗ 
verſammlung in Gegenwart des Landraths von 
Puttkamer ſtatt, zu der auch die Ortsvor⸗ 
ſteher des Kreiſes berufen worden waren. 

— Wahlunfug. Im amtlichen Kreis⸗ 
blatte des Kreiſes Oſterode a. H. wird, und 
zwar vor den „amtlichen Bekannt⸗ 
machungen“ an der Spitze des Blattes, ein 
Aufruf des Vorſtandes des allgemeinen Krieger⸗ 
vereins veröffentlicht an die Mitglieder des 
Vereins zu Gunſten der Militärvorlage. Man 
weiß nicht, bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“, 
welcher Unfug größer iſt, der Mißbrauch der 
Organiſation eines Kriegervereins als eines un⸗ 
politiſchen Vereins zu einer ſolchen Wahlagita⸗ 
tion oder der Unfug, in einem amtlichen Blatte 
einen ſolchen Aufruf an der Spitze des Blattes 
vor den amtlichen Bekanntmachungen zu ver⸗ 
öffentlichen. 

— Der Bund der Landwirthe, 
oder, wie man es richtiger bezeichnet, der Bund 
der Lebensmittelvertheurer, hat auch ſeinen be⸗ 
ſonderen Wahlaufruf erlaſſen Derſelbe will 
Aufrechterhaltung der landwirthſchaftlichen Zölle, 
Ablehnung aller Handelsverträge, welche die⸗ 
ſelben herabzuſetzen beſtimmt ſind, Grenzſperre 
gegen die Einfuhr von Vieh aus verſeuchten 
Ländern, Entſchädigung von Verluſten aus der 
Mauls und Klauenſeuche, Beſchränkung des 
Börſenſpiels mit den wichtigſten Volksnahrungs⸗ 
mitteln, Vereinfachung der Unfallverſicherung, 
des Alters- und Invaliditätsgeſetzes in Bezug 
auf Verbilligung der Verwaltung und den 
Markenzwang, Klärung und internationale Re⸗ 
gelung der Währungsfrage. 

— 3 wiſchen Deutſchland und 
Serbien ſind die gegenſeitigen Marken⸗ 
und Muſterſchutz⸗Uebereinkommen, welche zum 
16. Mai d. J. abliefen, bis zum 31. Dezember 
1893 verlängert worden. 

— Der Entwurf über die Wieder⸗ 
einführung der Berufung gegen Ur⸗ 
theile der Strafkammern wird der „Voſſ. Ztg.“ 
zufolge vorausſichtlich erſt im nächſten Herbſt 
als Antrag der preußiſchen Regierung beim 
Bundesrath eingebracht werben. Neben der 
Koſtenfrage fol zunächſt noch darüber entſchieden 
werden, ob die durch die Zulaſſung der Be⸗ 
rufung unbedingt gebotene Reviſion des Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßordnung 
ſich auch auf andere Vorſchriften zu erſtrecken 
habe als diejenigen, welche nur als Kautelen 
für ein ohne das Rechtsmittel der Berufung 
gedachtes Verfahren Aufnahme gefunden haben, 
alſo mit der Zulaſſung der Berufung ihre Be⸗ 
rechtigung verlieren würden. Es liegt zugleich 
in der Abſicht, das Rechtsmittel der Berufung 
nicht nur dem Angeklagten, ſondern auch der 
Staatsanwaltſchaft zu gewähren. 


nur 9 Mitglieder der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
erſchienen, dieſelben haben ihre Namen in die von 
Herrn Prediger Endemann aufgeſtellte Liſte eingetragen 
und ſind dadurch wahlberechtigt geworden. — Große 
Fuhren Stroh werden jetzt aus Polen über die Sage 
gebracht und zum Verkauf an die Flößer an die 
Weichſel gefahren. Die Flößer gebrauchen das Stroh 
zur Errichtung neuer Buden auf den Traften, die 
ot: Buden müſſen aus fanitären Gründen verbrannt 
werden. 

R Marienwerder, 15. Mai. [Feuer.] In 
Uewiſchfelde bei Kurzebrack brach am 12. d. Mts. 
Morgens 3½ Uhr Feuer aus, welches die Scheune 
peru Herrn Zander total zerftörte, Z. war 
ver ert. 

Schloppe, 14. Mai. Schwindler.] Einer jener 
Schwindler, die angeblich große holländiſche Erb⸗ 
ſchaften ſicher zu vermitteln vorgeben, Pottkamper mit 
Namen, hatte es der „O. Pr.“ zufolge auch verſucht, 
in unſerer Gegend eins feiner ſauberen Geſchäfte 
einzuleiten. Er wandte ſich an den Gaſtwirth Brandt 
in Schönow und theilte ihm mit, daß er jedenfalls 
berechtigte Anſprüche auf eine große holländiſche 
Erbſchaft aus dem Jahre 1819 habe, und erbot ſich, 
die Intereſſen des B. zu vertreten, falls derſelbe 
einen Koſtenvorſchuß von 5,50 Mark einſende. B. 
ſandte das Geld aber nicht ein, ſondern bot dem 
Schwindler 10 Prozent der zu vermittelnden Erbſchaft. 
Als dieſer hierauf gar nicht antwortete, wandte ſich 
B. an den Miniſter und hat nun die Antwort er⸗ 
halten, daß die ganze Sache auf Schwindel beruhe, 
der P. aber ermittelt und beſtraft worden ſei. 

Konitz, 14. Mai. [Ein furchtbarer Waldbrand! 
entſtand vorgeſtern in der Funkenmühler Forſt. Das 
Feuer griff der großen Trockenheit wegen fo ſchnell 
um ſich, daß das Löſchen ſehr ſchwer war. Durch das 
Wegwerfen eines brennenden Zigarrenſtummels. fol 
der Brand entſtanden ſein. 

Pr. Holland, 13. Mal. [Feuer.] Am Donnerſtag 
Abend brach in einem Hauſe der Apothekerſtraße Feuer 
aus. Die Bauart der angrenzenden Gebäude machte 
es den Flammen leicht, weiter um ſich zu greifen, 
und ſo brannten trotz aller Bemühungen der frei⸗ 
willigen Feuerwehr 3 Gebäude vollſtändig aus. Das 
Haus, in welchem der Brand entſtanden, war von 
lauter unbemittelten Familien bewohnt, und nur eine 
von ihnen war verſichert. Eine Frau vermochte ſich 
nur durch einen Sprung aus dem Fenſter auf ein 
niedriger gelegenes Dach zu retten. Vor kaum vierzehn 
Tagen wurde durch den Vertreter einer Wiener Firma 
die überraſchende Wirkung eines dem Waſſer hinzu⸗ 
geſetzten Feuerlöſchpulbers an einem mit Petroleum 
und Theer getränkten brennenden Holzſtoße gezeigt; 
bei dem geſtrigen Brande blieb die Wirkung ganz aus, 
obgleich große Mengen des Pulvers in das Waſſer 
geſchüttet wurden. 

Berent, 14. Mai. [Beim Spielen getoͤdtet.] Vor 
einigen Tagen ſpielte der 16jährige Sohn des Schmied 
Ziegert aus Lippuſch Glasfabrik und der 15jährige 
Sohn der Wittwe Dzwonkowski aus Trawitz auf der 
Rußland. Landſtraße mit Steinen. Dzwonkowski traf hierbei 


Auf die Koſakenunruhen wird neuerdings den Ziegert mit einem Stein ſo unglücklich an den 
der kürzlich gemeldete Unfall des kaiſerlichen] Kopf daß 3. nach zwei Tagen bar j 
; Danzig, 14. Mai. [Waſſerleitung nach Wefler 
Eiſenbahnzuges bei Charkow zurückgeführt. platte] Bisher hatte man auf der Wefterplatte fih 
Es feien allerdings nicht Bauern geweſen, die mit Sech 9 5 zu ee iua 115 
ſich vor den Zug geworfen hätten, ſondern] man Brunnen bohrte, die eder aten SEITE 
aufſtändiſche Koſaken, die den Truppenkordon Wange der e e E 
Bé SE und e 5 ee 8 melt Feet e e eee ez 
age ern wollten, arau es mit den aſſer mittelſt Feuerwehr⸗Schlauches durch de 
Truppen zum Kampf gekommen, und es ſollen i gen. Die 
f das Waſſer kam, ohne künſtliche Mittel, mit 
eine große Anzahl Koſaken erſchoſſen und von artes Dec e? an. Sax beabſichtigt 
dem Zuge überfahren worden ſein. Der Zug nun, auf Weſterplatte ein Sammelbaſſin anzulegen, in 
wurde zum Stillſtand gebracht, und der Kaiſer, 1 12 in der beſchriebenen Weiſe auf⸗ 
i Ditert hat, fol dem | gefangen werden fol. 
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gelungen, fich bei ihm Gehör zu verſchaffen, zündet] herr 


: e Brand. Abends um 7 Uhr brach plötzlich in dem 
und darauf hin wird in Petersburg die Spende | von 8 Familien bewohnten maſſiven einſtöckigen 


Spanien. 
Die kritiſche Lage dauert fort. In Cor: 
dova, Saragoſſa, Barcelona und 
Valencia herrſcht aus Anlaß der Ver⸗ 
ſchiebung der Munizipalwahlen große Aufregung. 
Die Gendarmeriekorps werden in dieſen Städten 
bereit gehalten, um jede Kundgebung zu ver⸗ 
hindern und jeden Verſuch der Republikaner, 
die Ruhe zu ſtören, mit Gewalt zu unter⸗ 
drücken. Die am Sonntag der Madrider Re 
gierung aus den Provinzen zugegangenen De⸗ 
peſchen verſichern jedoch, daß dieſer Tag überall 
ruhig verlaufen iſt. Am Schluſſe des letzten 
Miniſterraths dementirte der Miniſterpräſident 
Sagaſta in aller Form die Gerüchte von einer 
Miniſterkriſis. 

Frankreich. 

Das Komitee für die Vorbereitung der 
Ausſtellung in Paris im Jahre 1900 hielt 
am Sonntag eine Sitzung ab, in welcher die 
Platzfrage zur Sprache kam. Während die 
Majorität für das Marsfeld ſtimmten, ſprachen 
ſich einige Architekten für den Plan der Er⸗ 
richtung der Ausſtellung im Zentrum der Stadt 
aus. 

In Paris kam es anläßlich eines am 
Sonntag Abend im Saale Favié abgehaltenen 
großen Entrüſtungsmeetings, in dem gegen die 
angeblichen Brutalitäten der Polizei bei der 
Maifeier proteſtirt wurde, nach einer Rede des 
Abgeordneten Dumay zwiſchen Sozialiſten und 
Anarchiſten zuerſt zum Streit und dann zu 
argen Thätlichkeiten ; die Rauferei wurde bald 
eine allgemeine, der Anarchiſt Georges zog 
ſchließlich einen Revolver, der ihm jedoch ent⸗ 
riſſen wurde, ehe er abdrücken konnte, und es 
wäre ihm ſchlecht ergangen, wenn er ſich nicht 
blutbedeckt durch der Flucht gerettet hätte. Die 
Verſammlung löſte ſich ſchließlich in größter 
Unordnung auf, und alle Betheiligten trugen 
an ihren zerriſſenen Kleidern und auf ihren 
beuligen Geſichtern die Spuren dieſes „Ent⸗ 
rüſtungsmeetings gegen die Brutalitäten der 
Polizei“ zur Schau. Die Polizei miſchte ſich 
boshafter Weiſe gar nicht ein, die Redefreiheit 
blieb vollſtändig gewahrt, Baudin, der als 
Hauptredner angemeldet war, erſchien wohl⸗ 
weislich nicht. 


er ſeinen Verzicht auf eine Neuwahl damit 
motivirt, daß er ein erſprießliches Wirken inner⸗ 
halb der Zentrumsfraktion zur Zeit für aus⸗ 
ſichtslos halte, obwohl Herr Dr. Werfer, der 
bisherige Vorſitzende ſeines Wahlkomitees 


N amens zahlreicher bewährter Mit: Ausland, von 100 000 Rubeln zurückgeführt, die der | Inſthauſe auf dem vor dem Wan letag SE be» 
glieder der katholiſchen Partei Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer dieſer Tage aus ſeiner Privatſchatulle ec Kee daß kor: E 


unter Zuſtimmung zuſeiner Haltung 
in der Militärvorlage ihn zur Wieder⸗ 
aufnahme ſeiner Kandidatur aufgefordert habe. 


dem Donſchen Koſakenheer angewieſen hat. 
Griechenland. 

Die Miniſterkriſis hat endlich eine Löſung 
gefunden. Nachdem der König von dem 
Programm Sotiropulos⸗Ralli Kenntniß ge⸗ 
nommen, betraute er Sotiropulos mit dem 
Auftrag ein Kabinet zu bilden. Dieſes 
Miniſterium hat ſich konſtituirt. Das Programm 
des neuernannten Miniſterpräſidenten So⸗ 
tiropulos beſteht aus folgenden Hauptpunkten: 
Einhaltung der Verbindlichkeiten Griechenlands 
gegen das Ausland, Zahlung der demnächſt 
fälligen Kupons, weitgehende Erſparniſſe im 
Staatshaushalte und Einführung des Tabak⸗ 
monopols. Das neue Kabinet ſoll alſo ein 
reines Finanzkabinet ſein, bei dem die politiſchen 
Fragen hinter der Hauptfrage der Beſeitigung 
der finanziellen Kalamität vorerſt zurückſtehen 
ſollen. 


Die Honvedfeier in Ungarn hat dort zu 
einem Parteizwieſpalt geführt. In einer am 
Sonnabend ſtattgehabten Konferenz der Unab⸗ 
hängigkeitspartei erklärte Eötvös, daß er daß 
Präſidium niederlege, weil die Partei in der 
Frage betreffend die Enthüllung des Honved⸗ 
Denkmals einen dem ſeinigen entgegengeſetzten 
Standpunkt eingenommen habe. Die Wahl 
eines neuen Präſidenten wurde bis zum 19. 
dieſes Monats vertagt. Auf Antrag Pazmandy's 
wurde beſchloſſen. Eötvös für fein nützliches 
Wirken den Dank der Partei auszuſprechen. 

In der Sitzung des Tiroler Landtags in 
Innsbruck brachte Dr. Schmidt eine Inter⸗ 
pellation ein, was die Regierung zu thun ge⸗ 
denke, daß die, durch die Verfügung der 
Militärbehörde, nach welcher ſtudentiſche Re⸗ 
ſerveoffiziere nicht den ſtudentiſchen Ver⸗ 
bindungen angehören dürfen, verletzten bürger⸗ 
lichen Rechte und Freiheiten der ſtudentiſchen 
Reſerveoffiziere wieder hergeſtellt und das in 
Zukunft ſolche Verletzungen von Seiten der 
Militärbehörden nicht mehr vorkommen. Dieſe 
Interpellation ift beinahe von ſämmtlichen Ab⸗ 
geordneten unterzeichnet worden. 

Italien. 

In Bergamo, wo die klerikale Mehrheit 
des Gemeinderaths anläßlich der ſilbernen Hoch⸗ 
zeit des Königspaares eine antinationale Tages⸗ 
ordnung annahm, fanden am Sonntag große 
liberale Kundgebungen ſtatt. Die Liberalen 
belagern noch jetzt das Lokal des katholiſchen 
Joſefvereins, während vom Lande klerikale 
Bauern nach der Stadt ziehen, um eine Gegen⸗ 
kundgebung zu inſzeniren. Die Straßen ſind 
militäriſch beſetzt. Die Regierung hat den Ge⸗ 
meinderath von Bergamo wegen ſeiner antipa⸗ 
triotiſchen Haltung aufgelöſt. 

Aus San Giuſeppe bei Palermo wird 
ein republikaniſcher Putſch gemeldet. Seit einiger 
Zeit ſtriken daſelbſt die Ackerbau⸗ Arbeiter und 
als fie vor ihrem Klub Lokal unter freiem 
Himmel eine Verſammlung abhalten wollten, 
kam es zu einem Zuſammenſtoß mit der Polizei, 
wobei wiederholt Hochrufe auf die Republik 
und die Sozialdemokratie laut wurden. 


die hellen Flammen aus den Fenſtern und zum 
Dache herausſchlugen, ſodaß das ganze Haus bald 
bis auf die maſſiven Mauern ein Raub der Flammen 
wurde Die Kinder waren allein im Hauſe gelaſſen 
worden und haben jedenfalls mit Streichhölzern 
geſpielt. Die gefährdeten Kinder wurden von einigen 
Arbeitern mit großer Lebensgefahr gerettet. Zwei 
Familien haben ihre gänzliche Habe verloren. N 

Inſterburg, 15. Mai. [Wahlverfammlung.] Die 
geftern hier unter dem Vorſitz des Chefredakteurs 
Michels⸗Königsberg abgehaltene Verſammlung von 
Vertrauensmännern der freiſinnigen Partei war aus 
allen Theilen Oſtpreußens gut beſucht. Außer der 
Feſtſtellung des Wahlaufrufs wurde der E 3.“ zu⸗ 
folge beſchloſſen, die Partei feſter zu organiſtren, einen 
geſchäftsführenden Ausſchuß einzusetzen und ein Zentral⸗ 
bureau in Inſterburg zu errichten. 

Tilſit, 14. Mat. [Radiihat.] Die im Memelſtrom 
bei Schmalleningken angeſchwemmte Leiche iſt am 
Freitag von einer hieſigen Gerichtskommiſſion beſichtigt 
und dem „Geſ.“ zufolge als die des Verbrechers 
Radiſchat erkannt worden. Da die Leiche ſchon 
14 Tage im Waſſer gelegen hat, ſo war die Feſt⸗ 
ſtellung nicht ſo leicht. Nur die Unterbeinkleider, an 
welchen nach Angabe des der Kommiſſion beigegebenen 
Zuchthausaufſehers aus Inſterburg noch die Nummer 
erkennbar war, konnten als Kennzeichen gelten. Spuren, 
welche auf Ermordung des Radiſchat hindeuten, ſind 
an der Leiche nicht bemerkt worden. Wie er ſeinen 
Tod gefunden hat, iſt noch nicht feſtgeſtellt; wie ſchon 
erwähnt, ſoll er im Kampfe mit ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſoldaten erſchoſſen worden fein, andere wollen wiſſen, 
daß er von zwei Ruſſen über den Strom geſetzt 
worden ſei, dabei ſei das Boot umgeſchlagen und er 
ſelbſt ertrunken, während die in ſich zu retten 
vermochten. In Rußland hatte er in letzter Zeit eine 
Menge Einbrüche verübt. In der Kanzlei zu 
Kucharzkyne fielen ihm allein über 3000 Rubel zur 
Beute. Hier wurde er jedoch ertappt und heftig ver⸗ 
folgt, entkam aber im Waldesdickicht. Jedenfalls 
wollte er wieder die preußiſche Grenze erreichen und 
ließ ſich deshalb über den Strom ſetzen. Von dem 
geraubten Gelde iſt bei ihm nichts vorgefunden; es 
wird daher auch vermuthet, daß er von ſeinen eigenen 
Genoſſen um die Früchte des Raubes gebracht und in 
den Strom geſtürzt worden ſei. 

Juowrazlaw, 13. Mai. [Hut ab!] Während 
der geſtrigen Verhandlung der Strafkammer ereignete 
ch folgender Zwiſchenfall. In den Sitzungsſaal 
trat der Gutsbeſitzer Joſef Podlewski aus Parchany 
mit dem Hut auf dem Kopfe. Der Vorſitzende be⸗ 
merkte das, gab dem P. einen Wink, den Hut ab- 
zunehmen und ließ dann, da P. dem Wink nicht 
folgte, ihn durch den Gerichtsdiener vorführen. Der 
Staatsanwalt beantragte wegen des ungebührlichen 
Betragens des P. eine Haftſtrafe von 6 Stunden; 
der Gerichtshof erkannte auf 20 Mk. Geldſtrafe. 


Nacht und Nebel ins Boruſſenland und nach 
Berlin, oder man nimmt auf einige Tage Ur⸗ 
laub zum Beſuche der dieſſeitigen Hauptſtadt 
und dampft nach derjenigen an der Spree. Es iſt 
dies längſt ein öffentliches Geheimniß, und die 
Leute, die das Kunſtſtück ausführen, belegt man 
mit dem bewußten Kunſtausdrucke.“ 

Der junge Herr machte eine Pauſe. Der 
alte Herr hatte ſich nämlich dicht vor ihn auf⸗ 
geſtellt, und auf ſeinem Antlitze ſchoſſen leb⸗ 
hafte Blitze hin und her. Der Ausbruch eines 
Zorngewitters ſchien bevorzuſtehen. Dennoch 
beherrſchte ſich der General. Nur ein Brummen 
wie das dumpfe Grollen fernen Donners ließ 
ſich zwiſchen ſeinen Zähnen hervor vernehmen. 
Damit wendete ſich der alte Herr heftig ab und 
begann erregt einen Marſch durch das Zimmer. 

„Der Leutnant v. Weilmann,“ fuhr der 
junge Herr fort, „iſt einer der enragirteſten 
Blockadebrecher. Regelmäßig jeden Monat iſt 
er in Berlin. Was thut aber dort ein Offizier 
heimlich? Du wirſt es Dir ſelbſt ſagen können! 
Woher nimmt ein armer Offizier das Geld zu 
ſolchen Extravaganzen? Iſt auch nicht ſchwer 
zu errathen! Und von Berlin gilt, was der 
Jäger in Wallenſteins Lager ſagt: „Soff und 
Spiel und Mädels die Menge —“ 

„Schweig!“ rief der General mit einer Stimme, 
daß die Wände bebten. Zugleich trat er bei 
der jähen Wendung, welche er machte, mit dem 
Fuße auf, daß alle Gegenſtände im Zimmer 
erſchüttert wurden. „Was Du vorher geſagt 
haſt, war nur dummes Zeug, auf welches ich 
nichts geben will. Durch Deine letzten An⸗ 
führungen haſt Du jedoch einen Makel auf die 
Offiziere der Armee geworfen. Es iſt meine 
Pflicht, der Sache etwas näher zu treten. Doch 
wehe Dir, wenn auch dieſe Auslaſſungen Ver⸗ 
leumdungen ſind, Du würdeſt vergeblich auf 
meine väterliche Nachſicht rechnen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Amerika. 

Die Ausſtellungs⸗Kommiſſare von Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich⸗Ungarn, Großbritannien, Frank⸗ 
reich, Spanien, ſowie mehrerer kleinerer Länder 
haben der Ausſtellungs⸗Direktion in Chicago 
angezeigt, daß ſie ihre reſpektiven Abtheilungen 
ſchließen laſſen würden, falls die Prämiirungen 
nicht durch eine internationale Jury, ſondern 
wie beabſichtigt durch einen Einzel⸗Richter vor⸗ 
genommen werden ſollten. 

Aus Buffalo wird gemeldet, daß die 
Polizei im Vereinslokal der dortigen Anarchiſten 
mehrere Schriftſtücke beſchlagnahmte, aus welchen 
hervorging, daß ein Plan beabſichtigt war, die 
Chicagoer Waſſerwerke in die Luft zu ſprengen 
und dann die Weltausſtellung in Brand zu 
ſtecken. In das Komplott waren die bekannten 
Anarchiſten Wrombloski, Strauß und Carl ver⸗ 
wickelt, die jetzt flüchtig ſind. 


Provinzielles. 


i Ottlotſchin, 15. Mai. [Gemeindeverſammlung. 
Stroh für die Flößer] Zu geftern Nachmittag 4 Uhr 
hatte der Herr Prediger Endemann aus Podgorz in 
der hieſigen Schule eine Gemeindeverſammlung zum 
Zwecke der Vertretung bei der demnächſt abzuhaltenden 
Wahl des Gemeindekirchenraths einberufen. Es waren 


nach der Weſterplatte zu bringen. Dieſer Verſuch E N 
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j Lokales. 
Oé, Thorn, 16. Mai. 


| — [Praktiſche Winke fürdie 
| Reichstagswahl.] Unſern Leſern möchten 
wir in Folgendem einige beherzigenswerthe 

Winke für die bevorſtehende Reichstags wahl 

geben. Vor allen Dingen überzeuge ſich jeder 

Wähler, ob ſein Name in die Wahlliſte auf⸗ 

genommen iſt. Wenn jemand am Wahltage 

zurückgewieſen wird, weil ſein Name nicht in 
der Wahllifte ſteht, fo hat er es ſich ſelbſt zu⸗ 
( ziuſchreiben. Bis zum Wahltage, den 15. Juni, 
iſt nach § 43 der Reichsgewerbeordnung der 
d Vertrieb aller Arten von Druckſchriften, Flug: 
blättern ꝛc. frei und es ift bazu eine polizei- 
liche Erlaubniß in dieſer Zeit nicht erforderlich. 
Wenn alſo irgend ein Beamter — wie dies 
leider ſchon vorgekommen iſt — das Vertheilen 
von Druckſchriften und Stimmzetteln während 
| der Wahlzeit von der polizeilichen Erlaubniß 
abhängig machen will, ſo handelt er ungeſetzlich. 
Niemand laſſe Héi die Beeinträchtigung feines 
| Reğtes gefalen, ſondern beſchwere ſich ſofort 
bei dem Landrath des Kreiſes, ſtelle Zeugen 
feſt und übermittele eine genaue Darſtellung 
des Vorfalls dem Wahlkomitee, damit dem 
neuen Reichstage ſofort ein Wahlproteſt einge⸗ 
reicht werden kann. Jeder verſehe ſich recht⸗ 
zeitig mit demjenigen Wahlzettel, den er abzu⸗ 
geben gedenkt. Er nehme jedoch jeden Stimm⸗ 
zettel an, der ihm von anderen Parteien zuge⸗ 
ſchickt wird, ſorge aber dafür, daß derſelbe nicht 
weiter gegeben werde. Hat in einem Wahl» 
kreiſe eine Partei ein beſonders kenntliches 
Format oder eine auffallende Farbe des Zettels 
gewählt, und fürchtet Jemand, ſich durch Ab⸗ 
gabe eines anderen Zettels zu verrathen und zu 
ſchädigen, ſo nimmt man den Zettel, ſtreicht 
den daraufſtehenden Namen dick aus und 
ſchreibt mit Dinte darüber (nicht darunter) 
den Namen, Stand und Wohnort desjenigen 
Kandidaten, den man wählen will. Schließlich 
erſcheine jeder an der Wahlurne. Wer es unter⸗ 
läßt, das höchſte Recht des freien Mannes, das 
Wahlrecht, auszuüben, iſt werth, daß es ihm 
genommen wird! 

— [Bur Wahlbewegung.] Die Polen 
haben geſtern in Kulmſee eine Verſammlung ab⸗ 
gehalten, doch iſt man ſich, wie wir vernehmen, 
über die Kandidatenfrage noch nicht definitiv 
ſchlüſſig geworden. Am 22. Mai findet, eben⸗ 
falls in Kulmſee, eine zweite Parteiverſammlung 
der Polen ſtatt, in welcher der bisherige Reichs⸗ 
tagsabgeordnete v. Slaski⸗Trzebsz über die 
Reichstagsverhandlungen Bericht erſtatten wird. 
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tagen heute in Ki 2 
biefigen Nationalliberalen nimmt Herr Walter 
Lambeck an den Verhandlungen Theil. Ueber 
den von dieſer Partei aufzuſtellenden Kandidaten 
verlautet noch nichts Beſtimmtes, doch ſcheinen 
die Nationalliberalen zu einer Verſtändigung 
mit den Freiſinnigen hinzuneigen. 

— [Zur Ausführung der Sonn: 
tagsruhe] hat ſich das Kammergericht in 
der Frage, ob Schankwirthe an Sonntagen 
Bier in Gläſern und Krügen über die Straße 
verkaufen dürfen, dahin ausgeſprochen, daß der 
Verkauf von Bier nur ſoweit Gegenſtand des 
JSchankgewerbes fei, als er zum Genuß an Ort 
und Stelle erfolge. Finde hingegen dieſer Ver⸗ 
kauf über die Straße ſtatt, ſo ſei er Gegen⸗ 
ſtand des Handelsgewerbes und unterliege den 
für dieſes hinſichtlich der Sonntagsruhe geltenden 
Beſtimmungen. 

— [Jahrespäſſe.] Für die Grenz 
gebiete iſt von großer Bedeutung, daß jeder, 
welcher in Rußland ſeine Thätigkeit ausübt, 
aber auf preußiſchen Gebiete ſeinen Wohnſitz 
hat, von jetzt ab Jahrespäſſe löſen muß. Bis⸗ 
her genügten in ſolchen Fällen ſogenannte 
Halbpäſſe. Uebrigens dauern die Ausweiſungen 
Deutſcher im Grenzgebiete noch immer fort. 
So hat die Aktiengeſellſchaft für Bergbau und 
Hüttenbetrieb zu Sosnowice wieder mehrere 

deutſche Beamte entlaſſen. Die Leute müſſen 
in kurzer Friſt das deutſche Gebiet verlaſſen. 
— [Eine für Eiſenbahnreiſende 
intereſſante Entſcheidunghl it kürzlich 
in der Berufungsinſtanz beſtätigt worden. Ein 

Schneidermeiſter fuhr nach dem dortigen Berliner 
Bahnhof und übergab einem Kofferträger ſein 
Gepäck, beſtehend in zwei Schloßkoffern, um es 
nach der Gepäckexpedition befördern zu laſſen. 
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Die gemäßigt Liberalen und Konſervativen 


als er zurückkehrte, um das Gepäck expediren 
zu laſſen, war der eine Koffer in dem Gedränge 
verſchwunden und wurde auch nicht wieder auf⸗ 
gefunden. Der Reiſende verklagte den Koffer⸗ 
träger auf achtzig Mark Entſchädigung, aber 
die Gerichte wieſen die Klage mit der Ent⸗ 
ſcheidung ab, daß der Kofferträger ſeine Leiſtungs⸗ 
verpflichtung mit der Ausführung des Trans⸗ 
ports erfüllt habe. Die Ueberwachung des 
Gepäcks bis zur Einlieferung an die Expedition 
ſei Sache des Reiſenden. 


— [Für alle diejenigen Schüler 

der Unterjelunda] an höheren Lehran⸗ 
ſtalten, welche das Befähigungszeugniß für den 
einjährigen Dienſt erwerben wollen, wird nach 
den Beſtimmungen der Wehrordnung vom 22. 
November 1888 mindeſtens einjähriger Beſuch 
der Sekunda erfordert, deſſen Erfolg nach Ord⸗ 
nung der Unterrichtsverwaltung vom 6. Januar 
1892 durch das Beſtehen der Abſchlußprüfung 
zu erweiſen iſt. In den wenigen Fällen, wo 
das Militärzeugniß nicht erſtrebt wird, genügt 
behufs Erlangung der an das Reifezeugniß für 
Oberſekunda geknüften Berechtigungen für 
den Subalterndienſt event., d. h. im Falle der 
Aufnahme eines Schülers mitten im Schuljahre, 
auch der halbjährige Beſuch der Unterſekunda 
und das demnächſtige Beſtehen der Abſchluß⸗ 
prüfung. 
[Handwerker ⸗Liedertafel.] 
In der geſtrigen General⸗Verſammlung der 
Handwerker⸗Liedertafel wurde der neue Dirigent 
des Vereins, Herr Kapellmeiſter Schallinatus, 
durch den Vorſitzenden in ſein Amt eingeführt. 
Der bisherige Dirigent Herr Kirſten bedauert 
lebhaft, daß es ihm aus perſönlichen Rück⸗ 
ſichten leider nicht mehr möglich iſt, den Verein, 
welchen er 7 Jahre lang geleitet hat, weiter 
zu führen, er bittet die Sangesbrüder, das ihm 
ſo reichlich bewieſene Vertrauen auf ſeinen 
Nachfolger übertragen zu wollen. Nach einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen wurde zur Ein⸗ 
übung des Programms für ein an einem Sonn: 
tage nach Pfingſten für den Handwerker⸗Verein 
im Ziegelei⸗Etabliſſement ftattfindenden Früh⸗ 
konzerte geſchritten. Der hierfür zuerſt in 
Ausſicht genommene 2. Pfingſtfeiertag kann 
leider nicht feſtgehalten werden, weil in Folge 
Einübung der Feſtlieder zur Säkularfeier zu 
viel Zeit verloren gegangen iſt. 

— [Bilſe⸗Konzert.] Am 23. Mai d. J. wird 
die berühmte Bilſe'ſche Kapelle, jetzt von Karl Meyder 
geleitet, die am 21. Oktober 1892 im Konzerthauſe zu 
Berlin das 5000. Konzert veranſtaltete, im Artushof⸗ 
ſaale konzertiren. Ueber dieſes Konzert ſchreibt die 
Berl. „Staatsbürgerztg“: Daß es ein ergreifender 
Moment war, als Kapellmeiſter Meyder zur einleitenden 

nen Taktſtock erhob, läßt 
ſich denken; man merkte die Erregung fogar der vors 
trefflichen Kapelle an. Eine ſeierliche Stille herrſchte 
in dem bis auf den letzten Platz gefüllten, feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saal, alles lauſchte mit geſpannteſter Muf- 
merkſamkeit den Ausführungen, um nach dem Schluß 
ei jeden Muſikſtückes fih in jubelndem Beifall zu 
ergehen. 


[Sommertheater.] Am 15. Juni 
wird der Direktor des Stadttheaters in Zittau, 
Herr Hanſing, die diesjährige Sommertheater⸗ 
ſaiſon im Viktoriatheater eröffnen. Derſelbe 
verfügt, wie wir vernehmen, über ausgezeichnete 
Kräfte und beabſichtigt auch die Operette zu 
pflegen. Der Viktoriagarten bietet übrigens 
jetzt einen prächtigen Aufenthalt. Die Beſitzerin, 
Frau Genzel, hat denſelben neu herrichten laffen, 
auch iſt ein neues Orcheſter aufgeſtellt worden, 
in welchem zum erſten Male am zweiten Pfingſt⸗ 
feiertage die Kapelle der Einundſechziger kon⸗ 
zertiren wird. Die Bäume mit ihrem friſchen 
Maigrün bieten angenehmen Schatten, die 
Vögel ſingen und tirilliren und des Abends 
kann man ſich an dem melodiſchen Schlage der 
Nachtigall erfreuen, ſodaß ein Beſuch des 
hübſchen Gartens wohl lohnt. 

— [Omnibus Thorn⸗Mocker.] Es 
wird vielfach darüber Klage geführt, daß für 
die Fahrſtrecke aus der Stadt bis zur Halte⸗ 
ſtelle am Viktoriagarten ein Fahrpreis von 
15 Pfennig erhoben wird. Die Geſellſchaft 
würde im eigenen Intereſſe handeln, wenn ſie 
den Fahrpreis für dieſe Strecke auf 10 Pfennig 
ermäßigte; es würden die Wagen dann gewiß 
häufiger benutzt werden. 

— [Gefunden] wurden zwei Schlüſſel 
an einem Ringe in der Baderſtraße; ein Brenn⸗ 
glas am Turnplatz; ein Sonnenſchirm auf der 
Kulm. Esplanade. Näheres im Polizeiſekre⸗ 


— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
3 Perſonen. 

— [Von der Weichſel.] Das Waſſer 
iſt heute auf 1,28 Meter über Null geſtiegen. 
—— — ————— u a — 

Kleine Chronik. 


Eine intereſſante Entdeckung, 
welche beſonders den Liebhabern der Photographie 
willkommen ſein wird, hat neuerdings Herr Prof. 
Dr. H. W. Vogel dem Patentamt übergeben. Die⸗ 
ſelbe ermöglicht, daß man photographiſche Bilder 
dauernd konſerviren kann, ſo daß eine Vergilbung 
bei denſelben völlig ausgeſchloſſen wird. Herr 
Prof. Vogel hat entdeckt, daß eine von ihm her⸗ 
geſtellte Jodlöſung, die dem zum Aufkleben der Bilder 
dienenden Klebeſtoff beigemengt wird, dieſe Bilder 
vor chemiſchen Zerſetzungen dauernd bewahrt. Wir 
glauben, daß beſonders unſere photographirenden 
Leſer Herrn Prof. Vogel, deſſen Präparate durch 
alle photogr. Handlungen zu beziehen ſind, für den 
Vortheil, fih ihre Bilder dauernd erhalten zu können, 
Dank wiſſen werden. In Fachkreiſen iſt der Fortſchritt 
mit Freuden begrüßt worden und wir werden 
hoffentlich in unſeren Familienalbums für die 
Or weniger verblaßten Bildern begegnen als 
bisher. 

Auf welche Proben die Findigkeit 
der Poſt geſtellt wird, davon nachſtehende Probe: 
Am 10. April wurde bei der Bahnpoſt 27 im Zuge 
106 von Würzburg nach Mannheim ein Brief einge. 
liefert, deſſen Adreſſe in einem Bilderräthſel 
beſtand. er in der Bahnpoſt beſchäftigte Beamte, 
Poſtpraktikant P., entzifferte den Rebus und vermerkte 
auf der Sendung die Aufſchrift mit Blanſtift, 
während er die Rückſeite mit folgendem poetiſchen Er⸗ 
guß verſah: 

„Das Räthſel ift fürwahr ganz ſchön; 

Allein ich muß es eingeſtehn, 

Geeignet ſehr, um aufzuhalten 

Die vielbedrängten Poſtanſtalten. 

Drum die Moral von der Geſchicht', 

Adreſſen ſchreib' in Bildern nicht.“ 
Kaiſerliche Bahnpoſt Nr. 27. 

Der nach Grünsfeld beſtimmte Brief wurde, wie 
die „Deutſche Verkehrszeitung“ konſtatirt, noch an 
demſelben Tage dem Empfänger ausgehändigt. Daß 
die dichteriſche Mahnung überall beherzigt werden 
möge, iſt auf das lebhafteſte zu wünſchen. f 

Ueber verfälſchten Spargel ſchreiben 
Berliner Blätter: Wie immer etwas neues hervor⸗ 
geſucht wird, um dieſes oder jenes Nahrungsmiitel 
zu verfälſchen, jo auch beim Spargel. Er wird nach 
Gewicht verkauft, und um nun die Pflanze recht 
ſchwer zu machen, wird ſie von manchen Händlern 
eine Nacht in Waſſer gelegt. Wie jede andere 
Pflanze ſaugt auch der Spargel während dieſer Zeit 
eine Menge Waſſer auf, wodurch er an Gewicht be⸗ 
deutend zunimmt. Dadurch geht aber das Aroma 
verloren, die Stengel werden ausgeſaugt und büßen 
den Geſchmack ein. Dagegen können ſich die Käufer 
nur ſchützen, wenn ſie jeden gewaſchenen Spargel 
zurückweiſen. Der Spargel muß, wenn er burg, 
gebrochen wird, aromatiſch riechen, ſich ſehr leicht auf 
der Hand anfühlen und muß im rohen Zuſtande 
ſüßaromatiſch ſchmecken. 

Weibliche Schmiede. Nicht einmal das 
Schmiedehandwerk bleibt mehr ein Vorrecht des 
ſtarken Geſchlechts. In einem mit „Amazons of the 
kforge“ (Amazonen der Schmiede) überſchriebenen 
Artikel desͥ „Horse shoer and hardware journal“ 
wird nach dem „Hufſchmied“ berichtet, daß eine große 
Anzahl Frauen Englands geradezu Verwahrung gegen 
ein vorbereitetes Geſetz einlegen wollen, welches die 
Beſchäftigung von Frauen in Eiſenwaarenfabriken 
verbietet. In den Fabrikſtätten Großbritanniens 
arbeitet eine gar nicht geringe Anzahl Frauen in 
dieſer Beſchäftigung, ſie fühlen ſich ganz wohl dabei 
und ſehen nicht ein, warum ihnen ihre Thätigkeit 
beſchränkt werden ſoll. Sie wollen ſich zufammenthun 
und mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln 
jeden Einſpruch in ihre Rechte abwehren. Die Mit- 
glieder einer ſolchen Amazonenabordnung kennen 
Hyſterie, Nervenſchwäche u. ſ. w. natürlich nicht, 
wohl aber Kraft und Geſundheit. Eine von den 
Arbeiterinnen war 57 Jahre alt, von denen ſie 
beinahe 40 mit Schmieden hingebracht hatte, ab⸗ 
geſehen von der Zeit, die ſie als Mutter ihren 14 
Kindern hatte widmen müſſen. Eine audere, ein 
Mädchen von 16 Jahren, die einen Hammer von 
18 Pfund ſchwang, vertheidigte ihre Beſchäftigung mit 
allem Nachdruck und geballter Fauſt; ſie behauptete, 
daß kein Geſetz das Recht habe, ſich in ihr Geſchäft 
zu miſchen. Ihre Erſcheinung, ſo wird berichtet, 
macht ihren Kampfesmuth erklärlich; ſie hat die 
Kraft eines Bären und die Schultern eines Athleten. 
— 1 

Holzeingang auf der Weichſel 
am 15. Mai. 

L. Weiß durch Vogelmann 4 Traften 2478 Kiefern⸗ 
Rundholz: Mof. Don durch Wenger 3 Traften 1738 
Kiefern- Rundholz; Abr. Don durch Griſek 3 Traften 
1432 Kiefern⸗ Rundholz, 45 Kiefern - Mauerlatten, 51 
Eichen⸗Plangons; D. Rubinſtein durch Kohn 3 Traften 
1098 Kiefern⸗Rundholz, s Kiefern⸗ einfache Schwellen; 
A. Hufnagel durch Eick 4 Traften 2317 Kiefern⸗Rund⸗ 
holz; Fr. Sack durch Neumann 5 Traften 2638 Kiefern. 
Rundholz, 418 Kiefern⸗Mauerlatten, 309 Kiefern einf. 
und dopp. Schwellen, 12 Eichen⸗Plangons, 115 Eichen⸗ 
einfache und doppelte Schwellen; J. Lilienſtern durch 
Ziebarth 5 Traſten 2761 Kiefern Rundholz, 788 
Kiefern⸗Mauerlatten; S. Münz durch Liber 4 Traften 
1425 Kiefern- Rundholz, 69 Kiefern - Mauerlatten, 129 
Kiefern = Sleeper, 263 Kiefern- einfache Schwellen, 
6! Eichen⸗Plangons, 328 Eichen» einfache und doppelte 
Schwellen; Endelmann u. Ehrlich durch Lenz 3 Traften 


Telegraphiſche Börſen⸗Deꝛ eſche 
Berlin, 16. Mai. 


Fonds: ſchwach. 155.93 _ 
Ruſſiſche Banknoten . 2212,15 212,80 
Warſchau 8 Tage 211,50] 212,30 
Preuß. 3% Conſols 86,60] 86,70 
Preuß. 3½% Conſols 100,80 101,20 
Preuß. 4% Conſolss „. 107,00 107,20 
Polniſche Pfandbriefe 5% . . 65,60 65,80 

do. Liquid. Pfandbriefe 64.00 64,20 

Weſtpr. Pfandbr. 3/% neul. II. 96,90} 96,90 

Diskonto-Comm.⸗Antheile .. 1382,00 183,49 

Oeſterr. Banknoten 165,65] 165,80 

Weizen: Mai⸗Juni 166,00 162,70 

Sept.⸗Okt. 169.500 166,80 
Loco in NewYort 79% 79% 
Roggen: loco 152,00 148,00 
Mai Juni 154,75] 151,00 
Juni⸗Juli 155,20] 151,20 
Sep.⸗Okt. 159,70] 154,70 
Nüböl: Mai-Juni 51,00 50,57 
Septbr.⸗Oktbr. 51,900 51,50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 58,20 57,49 
do. mit 70 M. do. 38,30] 37,60 
Mai Juni 70er 37,40 36,80 


Sept. Oft. 70er 37,400 36,80 
Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 
Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 50%, 
Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 16. Mai. 
(b. Portatius u. Grothe.) 
Boco cont. 50er —,— Bf., 56,00 Gd. —— 
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Getreidebericht 

der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 16. Mai 1893. 

Wetter: ſehr ſchön. 

Weizen: feſt, 129 Pfd. bunt 150/51 M., 130/31 Pfd. 
hell 153/54 M., 132/34 Pfd. hell 155/56 M. 
Roggen: feft, 120/1 Pfd. 129/30 M., 123/4 Pfd. 

132,33 M. 
Gerſte: geſchäftslos. 
Hafer: 136/38 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegrapyiſche Depeſchen. 

Berlin, 16. Mai. Geſtern Nachmittag 
um 1½ Uhr it auf dem hieſigen Exerzierplatz 
unweit des Schützenhauſes, ſo meldet die 
„Charlottenburger Ztg.“, an dem 16 ½ jährigen 
Knaben Erich Klinger ein Luſtmord begangen 
worden. Der Thäter iſt der zuletzt in Neu⸗ 
Weißenſee in Stellung geweſene Barbiergehilfe 
Ernſt Kattler. Derſelbe hatte den Knaben in 
ein Gebüſch gelockt und in ſchrecklicher Weiſe 
mißbraucht und alsdann erwürgt. Hinzuge⸗ 
kommene Maurer haben den Thäter feſtge⸗ 
nommen und nach dem Charlottenburger Polizei 
amte gebracht. Kattler hat ſofort ein völliges 
Geſtändniß abgelegt. Der Mörder iſt etwa 
27 Jahr alt und von ſchmächtiger Statur. 
Klinger iſt der Sohn einer in Charlottenburg 
wohnenden Wittwe. In den Taſchen des 
Knaben wurden Bonbons vorgefunden. 

Hamburg, 16. Mai. Der „Hamburger 
Korrespondent“ meldet, daß geſtern im hol⸗ 
ſteiniſchen Orte Schiffbeck ein Arbeiter unter 
choleraverdächtigen Anzeichen verſtorben ſei. 
Die Leiche wird unterſucht. Zwölf Perſonen, 
die mit dem Verſtorbenen zuſammen gearbeitet, 
ſind in ärztliche Behandlung genommen. 

Nimes, 15. Mai. Bei dem geſtrigen 
Stiergefecht iſt der Anführer der Toreros von 
einem Stier getödtet worden. 

Petersburg, 15. Mai. Der Student, 
deſſen Leiche in den letzten Tagen aufgefunden 
wurde, ſoll, wie jetzt beſtimmt verlautet, des⸗ 
halb ermordet worden ſein, weil er ſich ge⸗ 
weigert habe, auf Geheiß der geheimen Ver⸗ 
bindung den Zaren zu ermorden. Der Zarewitſch 
ſowie hervorragende Mitglieder der Regierung 
ſollten ebenfalls ermordet werden. Die geheime 
Verbindung ſoll ſich, wie die Polizei eruirt 
haben will, über ganz Rußland erſtrecken und 
ſind deswegen bereits in den letzten Tagen in 
Warſchau, Kiew und mehreren anderen 
Univerſitätsſtädten Studenten verhaftet worden. 
(Wir geben dieſe Nachricht unter aller Reſerve 
wieder. D. Red.) 
PPP 

Verautivorı.icher Redakteur: 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 
eau Vb 


Wirflich ächte engliſche Herrenſtoffe 
ca. 145 cm breit, garantirt reine Wolle, 
vollkommen nadelfertig, Buxkin u. Cheviot, 
haltbarster Qualität à M. 1.75 pf. bis M. 8.65 pf. p Mtr. 
verſenden jede beliebige einzelne Meterzahl direct 
an Private Buxkin⸗Fabrik⸗Depot 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 


Inzwiſchen beſorgte fih der Reiſende ein Billet; | tariat. 1568 Kiefern⸗Rundholz. JE 
Fe 
Für Zahnleidende! 


| Ein Eckladen 


mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, zu 
jedem Geſchäftsbetriebe geeignet, in günſtiger 
Lage, Thorn, Bromberger Vorſtadt, ſofort zu 
Pferbebahnhalteſtelle, ift ſofort preiswerth 
N 


zu vermiethen. 
Thorn, C. B. Dietrich & Sohn. 
In meinem Neubau Breiteſtr. 46 iſt noch 
ein Laden 
im erſten Obergeſchoß billigſt zu vermiethen. 
| Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 
1 möbl. Zimmer zu verm. Heiligegeiftitr. 9. 
1 möblirte Parterre⸗Wohnung zu vermieth. 
. Tuchmacherſtraße 14. 
EI iliges Logis mit Beköſtigung, ſowſe 


E Mittagstiſch bei Wirth, Paulinerſtr. 2, prt. 


Il. 
f 


Eine herrſchaftliche 


iſt in meinem Hauſe Schulſtraße 13 von 


Ulanen⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke 
herrſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 9 Zim. 
mit Waſſerleitung, Balkon, Badeſtube, Küche, 
Wagenremiſe, Pferdeſtall und Burſchengelaß 
fof. zu verm. David Marcus Lewin. 


trobandſtr. 6 iſt vom 1. Juli die 
5 1. Etage, beſtehend aus 4 Zim. nebſt 


Git möbl. Zimmer m. a. o. Beköſtig. ſof. 
billig zu verm. Brückenſtraße 28, 11. 


1 möbl. Zimm. Baderſtraße 15,1. 


Wohnung gleich billig zu verm. 


2 Wohnungen, je 3 


verm. Soppart. 


Eine Wohnung zu 


ub. für 450 M. zu verm. Näh. bei 
arcusBaumpgart,Breiteitr.4. 


Coppernikusſtr. 28. 


1 möbl. Zim 


mit Beköſt. z. v 


Culmerſtraße 9: 
1 Wohnung von 3 Zimm., Küche und Zubehör 


zu verm. Kl.⸗Mocker, Bornſtr 18. 8. Schütz. 


Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Zim., 
von ſofort zu verm. Herm. 


kl. Wohnung zu verm. Brückenſtraße 16. 
. ͤ—.. FE FEB UN: 


Tuchmacherſtr.⸗Ecke 11. 


dë v. 15/6. a Ve Leger 
IK möbl. Zim. esa! ausgeſtopft. Steinadler 
(ſchönes Exempl.) ſowie einige Oelgemälde 
und 1 Samowar zu verkaufen. 
Hoheſtraße 12, parterre. 
Gutes Mittageſſen in und außer 
»Neuſt. Markt 7, II. d. Haufe bill. bei Fr. Lebek, Bäckerſtr. 15,2 Tr. 


Eine freundl. Mittelwohnung, 
1 Tr., von ſogleich oder 1. Octbr. zu verm. 


Fr. Winkler. 
Zimm. n Zubeh. fof. 
Mein Atelier 


l befindet ſich 


verm. Gerftenjtr.- und 
Zu erfr. 1 Trepp. 


M. H. Meyer. fragen 


von ſofort zu verm. 


Breitestrasse 21. 
Alex. Loewenson. 


Ruhmeshallen⸗ Lotterie. 


Haupt und Schlußziehung am 18. Mai cr. 

Hauptgewinne Mk. 50 000, 20 600, 10000 ac. 

Looſe hierzu a Mk. 1,10 empfiehlt 

Die Hauptagentur Oskar Drawert, 
Altſtädt. Markt. 


inderkleider, Jaquets, Anzüge und 
? Paletots für Knaben verkaufe um 
zu räumen zu jedem Preiſe, Kinderkleider 
werden nach neueſten Fagons gearbeitet bei 


L. Majunke, Culmerſtr. 10. 


Zu er- 


Jung Mädchen finden freundl. Heim 
mit o. ohne Beköſt. Mauerſtr. 61, J. 


Möbl. Zimmer zu verm. Gerberſtr. 23, prt. 


Bekanntmachung. 


Die Looſungsſcheine der im Jahre 
1873 geborenen Militärpflichtigen ſind 
in unſerem Bureau 1 (Sprechſtelle) 
abzuholen. 

Thorn, den 13. Mai 1893. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Für die Monate Mai und Juni d. J. 
haben wir folgende Holzverkaufstermine an= 
beraumt: 

1, Montag. den 15. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr in Barbarken, 
2. Mittwoch, den 17. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr in Penſau, 

3. Montag, den 29. Mai d. J., 
Vormittags 9 Uhr in Nentſchkan, 
4. Montag, den 12. Juni d. J., 
Vormittags 9 Uhr in Barbarken. 
Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf gegen 
Baarzahlung gelangen folgende Holzſorti⸗ 

mente: 

1. Belauf Barbarken und Ollek. 

Kiefern: ca. 1000 rm Kloben, 90 rm Spalt- 
knüppel, 650 rm Stubben, 200 rm Reiſig 
1. Cl. (Putzreiſer), 200 rm Reiſig 11. Cl. 
(1—2 m lang) 

Ferner: einige Stück Bauholz an der 
Leszez'er Grenze und an der Förſterei 
Barbarken. 

2. Belauf Guttau. 

a. In den Schlägen Jagen 71 und 83 ca. 
1500 rm Kiefern⸗Stubben. 

b. In der Totalität: Kiefern: 52 rm Kloben, 
14 rm Spaltknüppel, 8 rm Stubben. 
Eichen: 2 rm Spaltknüppel. Birken: 
Irm Kloben. 

3. Belauf Steinort. 

a. In den Schlägen: 360 rm Kiefern⸗Stubben, 
56 rm Reiſig J. Cl. 

b. In der Totalität: Kiefern: 14 rm Kloben, 
19 rm Spaltknüppel, 18 rm Stubben, 
43 rm Reiſig II. Cl. (4 m lang). 

Thorn, den 3. Mai 1893. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
Das diesjährige Ober⸗Erſatzgeſchäft für 
den Aushebungsbezirk Thorn findet von 
Dienſtag, den 23. bis 
Sonnabend, den 27. d. M., 
im Locale des Reſtaurateurs Mielke 
hierſelbſt, Karlſtraße Nr. 5, ſtatt. 

Sollten ſich am hieſigen Orte geſtellungs⸗ 
pflichtige Mannſchaften befinden, welchen ein 
Geſtellungsbefehl nicht zugegangen iſt, 
ſo haben ſich dieſelben ſofort in unſerem 
Bureau 1 (Sprechſtelle) zu melden. 

Zu den geſtellungspflichtigen Mannſchaften 
gehören ſämmtliche Militärpflichtige des 
Jahrgangs 1871, welche ſich in dieſem Jahre 
zum Erſatz⸗Geſchäft geſtellt haben, ferner 
die für brauchbar befundenen, ſowie zur 
Erſatzreſerve und zum Landſturm deſignirten 
oder für dauernd unbrauchbar befundenen 
I ichen des Jahrganges 1872 und 
187 


Thorn, den 17. Mai 1893. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über das Ver⸗ 
mögen der Uhrmacher Otto und Emma 
geb. Liebig-Thomas'ſchen Eheleute in 
Thorn wird, nach dem der in dem Ver⸗ 
gleichstermine vom Februar 1893 ange: 
nommene Zwangsvergleich durch rechts⸗ 
kräftigen Beſchluß von demſelben Tage 
beſtätigt ift, hierdurch aufgehoben. 

Thorn, den 9. Mai 1893. A 

Königliches Amtsgericht. L 


Bekanntmachung. 


In dem Konkursverfahren über das Ber» 
mögen der Gutsbeſitzer Johann und 
Anna Modrzejewski’jihen Eheleute 
zu Brzoza ſoll die Schlußvertheilung ſtatt. 
finden. ie Summe der zu berückſichtigen⸗ 
den Forderungen beträgt 54213,99 Mk. 
Der verfügbare Maſſenbeſtand beträgt 
18 072,90 Mk. Das Verzeichniß der zu 
berückſichtigenden Forderungen liegt in der 
Gerichtsſchreiberei V des hieſigen Königl. 
Amtsgerichts zur Einſicht aus. 

Thorn, den 16. Mai 1893. 

Der Verwalter des Konkurſes. 
M. Schirmer. 


Zwangsverſteigerung. 
Freitag, den 19. d. Mts., 


„Vormittags 10 Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des Königl. 


Vekanntmachung 
betreffend die Reichstagswahl. 


Nachdem durch den Herrn Miniſter des Innern der Tag, an welchem 
die Auslegung der Wählerliſten zu den durch Kaiſerliche Verordnung 
auf den 15. Juni angeordneten Reichstagswahlen zu beginnen hat, 

auf den 18. Mai d. J. 
feſtgeſetzt worden iſt, bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
aufgeſtellten Wählerliſten der Stadt Thorn nebſt Vorſtädten 

vom 18. Mai d. J. ab 8 Tage hindurch bis einſchließlich 

den 25. Mai d. J. während der Dienſtſtunden von 
Morgens 8 Uhr bis Mittags 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags in unſerem Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) 
zu Jedermanns Einſicht ausliegen werden. i 

Wer die Liſten für unrichtig oder unvollſtändig hält, kann dies inner: 
halb der vorgenannten acht Tage bei uns entweder ſchriftlich anzeigen, oder 
in unſerem Bureau ‚I zu Protokoll geben und muß die Beweismittel für ſeine 
Behauptungen, falls dieſelben nicht auf Notorietät beruhen, beibringen. Nach 
Ablauf der vorgedachten Friſt können Reklamationen nicht mehr berück⸗ 
ſichtigt werden. 

Wahlberechtigt ift jeder Reichsangehörige, welcher das 25. Lebensjahr 
vollendet hat und in der hieſigen Stadtgemeinde wohnhaft iſt. 

Von der Berechtigung zum Wählen ſind ausgeſchloſſen: 

1. Perſonen, welche unter Vormundſchaft oder Pflegſchaft ſtehen; 

2. Perſonen, über deren Vermögen Konkurs oder Fallitzuſtand gerichtlich 

eröffnet worden iſt und zwar während der Dauer dieſes Konkurs: |; 
oder Fallit⸗Verfahrens; S 

3. Perſonen, welche eine Armenunterſtützung aus öffentlichen oder 
Gemeinde⸗Mitteln beziehen, oder im letzten der Wahl vorhergegangenen 
Jahre bezogen haben; 

4. Perſonen, denen in Folge rechtskräftigen Erkenntniſſes der Vollgenuß 
der ſtaats bürgerlichen Rechte entzogen ift, für die Zeit der Entziehung, 
ſofern ſie nicht in dieſe Rechte wieder eingeſetzt ſind. 

Iſt der Vollgenuß der ſtaats bürgerlichen Rechte wegen politiſcher 
Vergehen oder Verbrechen entzogen, ſo tritt die Berechtigung zum 
Wählen wieder ein, ſobald die außerdem erkannte Strafe vollitredi, 
oder durch Begnadigung erlaſſen iſt. 
Thorn, den 16. Mai 1893. 


Der Magiſtrat. 
1 gr. Posten Sonnenschirme 
5 Regenschirme 
e Damenblousen 
5 Handschuhe 
i Corsetts. 


Obige Artikel werden zu jedem nur annehmbaren Preiſen veräußert. 


ax Braun, Sreitefttaße. 


J. Prylinski, Schuh- und Stiefel⸗Fabrik, 


Thorn, Seglerstrasse 28 Y 
empfiehlt fein. großes gut aſſortirtes Lager in hocheleganten flachen u. hohen 


Herren-, Damen- u. Kinderstiefeln, 


dauerhaft gearbeitet, zu allen, äußerſt billigen "WE Preiſen. 
Beſtellungen werden nach neueſter Form aufs Beſte ſchnell ausgeführt. 


Deulſch⸗freiſiuniger Wahlverein. 


Donnerſtag, den 18., Abends Si: Uhr 


„ bei Nicolai: 


Verſammlung. Z 


Tagesordnung: 
Aufftellung eines Candidaten zum Reichstagsabgeordneten 
für den Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen. 


Der Vorſtand. 


Soeben beginnt in neuer Auflage zu erscheinen; 


Meyers Gonversations-Lexicon, 
9 17 Bde, eleg. geb. a 10 Mark. 


Um die Anschaffung dieses Werkes zu erleichtern offerire dasselbe gegen 
i monatliche nur 
Theilzahlungen von | Drei Mark 


(jeder Band wird sofort nach Erscheinen geliefert). Ausserdem wird jedes 
ältere Convers.-Lexikon mit 40 M. in Zahlung genommen, 


Walter Lambeck. 


Deutsche Hypothekenbank 
(Actien- Gesellschaft) in Berlin. 
Gewährt erststellige, unkündbare und kündbare Darlehne auf 
städtischen und ländlichen Grundbesitz unter günstigen Bedingungen. 


Anträge nimmt entgegen die Agentur, 


v. Ghrzanowski-Thorn, Tuchmacherstr. 2. 
Metall- & Holzſärge, 


ſowie tuchüberzogene in großer Aus- G 
wahl, ferner Beſchläge, Verzierungen, 


Gegen, Kiffen in Mull, Atlas u. Sammet zu billigften Breifen. 
R. Przvbili, Schillerſtr. 6. 
von Janowski, er ee 


prakt. Zahnarzt, Thorn. NCE T 
Bis Ende Mai Srredftund f 
bon 11 Uhr Vormittags bis - Uhr Nachm. co R 


Mittwoch und Sonnabend A 
von 11 Uhr Vorm. bis 3½ Uhr Nachm. in der e ee der Altftadt 


Einem hochgeehrten Publikum Thorns W 
und Umgegend zur ſehr gefl. Kenatnißnahme Korb und unsch. 
pD EN d ich mit dem heutigen 
age in dem Hauſe 5 ir ; 
Altſtädt. Markt. Altarplätze a 2 M., die 
Gerberſtr. Ur. 14 anderen Plätze a 1 M. WE Die Hälfte 


LU A4 HU 1 1 d 
KA? ` des Ertrages iſt für den Vaterländiſchen 

eine Hrot- U. Kuchenbückerei Frauenverein beſtimmt. e 
Che, habe. Zur ng gelangt gl 8 e an den Kirchenthüren 
nur Naturbutter, n argarine. — S 
Mein Beſtreben KÉ Se für gute Allgemein anerkannt das Beſte für hohle 
Waare und reelle Bedienung Sorge "Ray ift: Apotheker Heißbauer's 


tragen. H 

Indem ich bitte mein Unternehmen gütigſt ſchmerzſtillender Zahnkitt 
unterſtützen zu wollen, zeichne zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
mit Hochachtung d: Le hoer reg ve be 
5 Ki 1 — zu beziehen in den Apotheken und 

G d Löffler, Bäckermeiſter, CSR p 
Gerberſtr. Nr 14. In Thorn nur in der Droguerie von 
— ͤ —K————5rð | Anton Koczwara. 


=N r SIE —— 
8 — 5 In meinem Hauſe, in unmittelbarer Nähe 
ER) 


Aseni IHN a eee ale? 


Schank- & Materialwaaren - Geschäft 
erch? betrieben wird, ift dieſes unter annehmbaren 
Wein⸗Importhaus 


Bedingungen vom 1. October er. auf weiterab 
zu verpachten. J. Tomaszewski, 

ſucht einen Vertreter (tüchtig und 

zuverläſſig), welcher bei Hoteliers, 


Brückenſtraße. 
1 Laden mit Ge: Gen 85 = GC 
gr. Parterrewohnung ſu 
d Reſtaurateuren ꝛc. gut eingeführt ift, 
gegen ſehr hohe Proviſion. Chef 


DG Handschuck, Gerechteſtr. 30. 
9 ift bis Mittwochabend hier anweſend. 0 


al. und Wohnung tofort zu 
{ Laden vermiethen. Näheres bei 
Offerten unter „Wein⸗Import“ . M. Schirmer. 

HU hauptpoſtlagernd Thorn. 


rege Wohnung, ede dee 
Redegewandter Herr 


Ammer bewohnte, oder 6 Zimmer mit allem 
Zubehör vom 1/10. zu vermiethen. 
Louis Kalischer, Baderſtr. 2. 
findet ſofort bei gutem Einkommen Stellung 
als Stadtreiſender. 
Wo? ſagt die Exped. d. Ztg. 


Eine Mittelwohnung 
Einen Schreiber, 


zu vermiethen Neuſt. Markt Nr. 20,1. 
Thorner Marktpreife 

welcher ſchon längere Zeit in einem Rechts. 

anwaltsbureau beſchäftigt worden, auch des 


am Dienſtag, 16. Mai. 
Polniſchen mächtig iſt, ſucht von ſofort 


D 
G 
0 
6 


( 


Dr.Warschauer’sWasserheil-u.uranstalt] 
sone. im Soolbad Inowrazlaw. Air 


m : N N i , 
Fir Nervenleiden . Ae e e Fo 


Ich verſende als Specialität meine Schleſiſche Gebir Iblei 
74 Gtm. breit, für 13 Mk., 80 Gtm. deg Ks 14 MI. e 


0 Sclefifhe Gebirgs⸗Reineleinen G 


76 Gtm. breit, 16 Mk., 82 Gtm. breit, 17 Mk., in Schocken von 
33½ Metern, bis zu den feinften Qualitäten. Muſterbuch von 
ſämmtlichen Leinenfabrikaten franco. Viele Anerkennungsſchreiben. 
Ober-Glogau i. Schl. J. Gruber. 


Der Markt war mit allen Zufuhren reich⸗ 
lich beſchickt. 


King 
Preis. 


Landgerichts hier ſelbſt ege o, "wë o Dr. Stein 
1 gutes Pianino, 2 groğe Eisenconstruction SP gétt um Nolar. e 
Spiegel mit mahag. Rahmen, Gin nüchterner zuperläſſiger Kalbfleiſch 
Konſole und Marmorplatte, ER Autſcher, Schweinefleisch 


für Bauten. 35 Sammeifeif 
Complette Stalleinrichtungen für Pferden, Rindvieh⸗ und 
Schweineſtälle, ſowie für alle anderen Gebäude, führen wir 
als Specialität feit 1866 aufs billigſte und ſolideſte aus. 
Zeichnungen, ſtatiſche Berechnungen und Anſchläge gratis. | 


Bai: Since ür Gifeler-Behidurbeite, $ 


1 Waſchtiſch mit Marmor: 
platte, 1 Sopha, 2 Seſſel mit 
buntem Bezug, nußb. Sopha⸗ 
tiſch, L nußb. Wäſcheſpind, 
6 mah. Rohrſtühle, 2 Spiegel 
mit ſchwarzem Rahmen, Glas: 
ſpinde, Kleiderſpinde, 1 Sopha 


der im Fahren geübt und guter Pferdepfleger 
ſein muß, findet bei hohem Lohn dauernde 
Stellung. Näheres in der Exped. d. Ztg. 


al Ta Bai N 
Eine ältere geb. Dame 
ſucht zur ſelbſtſtändigen Führung eines 
feineren Haushalts oder als Geſell⸗ 


e e Se | ler- Well e OS, u 
Seife, Parfüm u. Haarzöpfe ſchmiedeeiſerne und gußeiſerne Fenſter eee eee 2 junge 


in jeder beliebigen Größe und Form, 
maſchinelle Anlagen, Fransmiſſtonen etc. etc. 
T Träger, Eiſen bah A: ienen zu Bauzwecken. 
Tenerfeſten Guß zu Feuerungsanlagen. 
an gel ere Sau-, Stahl. und Hariang. WE |, ros e e e 
aw erbeten Eisenhüttenwerk Tschirndorf in Ndr.-Schlesien. en tant A. w. 00. 


Tilſiter Hypotheken- Comptoir, Tilſit. ; 8 ; 
Jung engl. Doggen wm. Gebrüder Glöckner. 


ISIS EI SI KHI ESSI 


meiftbietenb verſteigern. 
Thorn, den 16. Mai 1893, 
Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


985,000 Mk. 


find zur 1. und 2. guten Stelle von 4% 


50 


wird nach Polen geſucht. ; ; 
W. Gniatezynska, Gegleritr. 25. © 


"4012 [300] 128.231438 60 84 


Beilage zur Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


7. Jirhung der 4. Gi 188. Hal. Preuß. Lotterie, 


; 15. Mai 1893, vormittags. 

179 80 430-535 710 64 93.908 1110 203 439.616 40 788 817 30.76 
93 907 34 67 2103 19 451 521 25 1200] 641: 772 876 951 70 74 3110 
70 76 227 53 61 [500] 383 429 85 537 73 84 603 736 77 801 31 67 71 
571 (67 11500] 93 702 [300] 10 818 966 
5125 85 91 251 400 [1500] 47 528 769 991 6555 647 706 974 7181 
217 [3000] 63 325 442 502 705 209 875 94667 8075 116 212 65 75 
338 408 [1509] 514 647 855 9013 [200] 27 [500] 50 [500] 134 238 86 
800 13 43 405 27 39 693 785 801 42 76 940 59 [1500] 79 

10249 69 310 24 485 688 756 812 62 935 11065 125 256 615 710 
II 12059 84 169 310 488 521 29 99 646 702 4 13053 70 146 298 
306 415.67 503 [500] 17 51 76 (71 740 844 81 915 14058 81 120 51 
289 364 738 39 47 51 950 130 0 96 138 405 60 69 99 628 724 901 
[300] 22 [1500) 67 96 97 16:81 81.408 82 769 818 [5000] 49 17226 
325 67 722 18149 76 212 37 314 [300] 70 97 450 70 72 85 627 706 
1300] 17 977-1925573 300 [1500] 44 [500] 440 41 532 672 723 818 918 82 

20082 412 564 657 754 816 058 60 21017 208 T100): 595 652 77 
862 85° 22304 9 50 465 11700) 608 32 52 97 744 79 87 23135 249 
322 460 532 [500] 650 768 881 909 24103 16 96 288 345 467 553 909 
30 84 25217 331 476 500 642 47 67 89 819 966 26010 318 491 524 
653 75 712 [500] 830 35 913 27075 252 307 84 477 678 85 28053 203 
4.68 [500] 318 462 [5000] 637 721 835 66 29017 [300] 49 95 [3000] 
123 31 217 330 [300] 49 515 644 48 765 800 8 

30021 65 153 410 55 68 563 65 616 66 [300] 75 865 31139 77 247 
432 551 673 743 [300] 56_ 32107 46 72 273 33015 414 [3000] 513 81 
86 620 724 28 999 34037 294 531 64 75 750 882 [300] 35042 120 212 
335 468 652 69 92 712 73 94 878 [1500] 36091 105 70 295 319 43 83 
530 610 70 768 37017 144 213 [500] 78 98 400 554 622 68 749 [500] 
83 941 [500] 38020 84 152 336 501 40 629 803 51 943 69 89 39090 
120 257 301 38 93 508 28 71 768 821 957 91 99 
„ 40076 80 123 34 249 [5000] 422 82 623 41086 126 32 97 374 461 
548 665 810 23 91 942 67 89 [1500] 90 42161 72 [1500] 84 209 382 
519 666 75 80 43012 95 140 87 417 662 948 44062 196 346 92 414 


‚589 [300] 633 38 39 790 950 45140 63 67 215 390 [300] 406 79 531 


46074 183 484 864 913 31 55 


691 720 [3000] 32 [3000] 827 94 963 81 
48011 27 103 36 612 807 12 16 


47010 [300] 291 540 607 769 911 80 


904 85 49072 107 27 270 398 476 586 6412 54 59 740 803 30-962 


ia 


50125 246 78 353 411 23 597 804 51 [500] 953 51057 212 92 371 
423 42 54 521 645 709 803 81 96 955 52026 128 56 66 £0 371 424 648 
761 816 65 964 83 53162 83 272 323 98 613 72 786 873 90 913 31 39 
54039 58 [1500] 328 73 570 602 819 55055 137 88 9J 299 475 575 
647 708 98 [3000] 823 56168 256 98 325 45 412 578 88 13000] 641 47 
722 37 832 998 57110 73 [1500] 329 468 704 14 36 986 58129 [3000] 
SE (ec 666 794 [200] #9063 92 [300] 158 413 532 612 16 718 

60326 461 563 97 623 781 812.902 7 [300] 42 61027 77 383 604 
735 63 802 909 83 90 62029 95 212 1500] 69 336 93 425 55 67 79 504 
842 959 3036 94 337 450 71.676 721 54 [500] 869 64075 83 251 
362 421 38 628 8 782812 91197 65008 27 316 [500] 34 419 58 523 47 695 
758 90 981 96 66025 32 41 164 244 45 [500] 374 4:9 526 97 623 1500] 
44 99 771 97 967 98 67009 201 32 47 1500) 306 94 591 727 38 952 
8 624 42 714 811 57 919 69065 121 26 313 432 527 [1500] 59 
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361 411 556 825 991 ` 
88010 82 [300] 87 265 95 462 503 629 80 724 01 995 89073 158 81 
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605 58 747 832 942 98172 222 69 [1500] 496 582 611 771 860 99005 
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100148 71 211 [300] 22 434 579 639 844 913 76 -101093 96 100 
11 22 [1500] 356 415 596 825 66 75 937.53 102159 338 55 425 503,42 
865 918 48 193005 27 39 71 81 91.635 930 104055 280 327 61 513 
666 79 935 [1500] 105135 76 222 330 481 558 688 747 874 913 106078 
96 476 576 81 642 861 949 70 71 107027 91 1500 215 410 11 40 579 650 
73 98 808 108188 251 325 79 564 11500) 84 92 627 41 49 51 870 [300] 
901 25 109105 99 205 24 300] 45 74 445 511 73130001 723 48 833 995 
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[500] 670 743 72.826 50 81 115065 169 [1500] 204 80 502 831 1 16028 
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7. Ziehung der 4. Klaſe 188. Agl. Preuß. Lotterie. 


15. Mai 1893, nachmittags. 


361 548 60 99 [3000] 600 704 965 85 6075 135 242 345 435 36 533 89 
704 884 922 7040 52 284 344 423 60 518 909 8004 202 469 548 613 
16 780 833 933 38 


66 9087 4300] 172 212 56 [500] 336 872 988 

E 209 55 75 417 504 11 15 73 79 621 711 838 11024 211 35 
49 372 428 49 578 671 91 12093 207 20 369 84 439 538 703 77 845 904 
18076 85 107 17 28 49 277 302 416 509 947 14234 396 426 42 82 952 
15339 472 530 618 700 34 93 899 933 16026 64 166 346 97 499 457 
[500] 63 605 99 797 814 717 17116 70 287 613 94 796 851 931 [5000] 
69 18028 79 139 236 353 423 64 86 523 749 822 990 95 19045 49 103 
223 480 d 903 27 48 65 97 
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28 [5000] 356 569 620 71 [500] 91 7 36 900 
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